	
	Erhebungsbogen 3.3 

	Teeküchen/Pausenräume

	


	Bereich:
	
	Raumnummer(n):
	


	Erstellt durch:
	


	Bereichsleitung:
	
	Datum:
	
	Unterschrift:
	


(z. B. Professur, Werkstattleitung, Laborleitung)

Grundsätzlich zu beachten sind:

	(*
	Jugendliche beschäftigt (§§ 22, 28 a, 29 JArbSchG)
	
	Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 

	(*
	Werdende oder stillende Mütter beschäftigt (MuSchG)
	
	Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV) und Technische Regeln für Arbeitsstätten (ASR)

	(*
	Schwerbehinderte beschäftigt (soweit bekannt)
	
	DGUV Vorschrift 4 – Elektrische Anlagen und Betriebsmittel


* Wenn zutreffend, bitte ankreuzen!

	Gefährdungsfaktor
	Nr.
	Feststellung
	erfüllt
	entfällt
	Bemerkungen

	
	
	
	ja
	nein
	
	

	Umgebung/Einrichtung/Ausstattung

	Verkehrswege/
Notfalleinrichtungen
	1
	Pausenräume und Pausenbereiche müssen leicht und sicher über Verkehrswege erreichbar sein.
	
	
	
	

	
	2
	Verkehrswege, Rettungswege, Feuerlöscher, Erste-Hilfe-Einrichtungen etc. werden stets freigehalten.
	
	
	
	

	
	3
	
	
	
	
	

	Beleuchtung/
Lichtverhältnisse
	4
	Pausenräume sollen eine Sichtverbindung nach außen aufweisen.
	
	
	
	

	
	5
	Pausenräume und Pausenbereiche müssen über möglichst ausreichend Tageslicht verfügen und ausreichend beleuchtet sein.
	
	
	
	

	
	6
	Pausenräume und Teeküchen haben einen Mindestwert der

Beleuchtungsstärke von 200 lx.
	
	
	
	

	
	7
	
	
	
	
	

	Pausenraum/Einrichtung
	8
	Die Fußböden, Wege und Gänge sind frei von Stolperstellen.
	
	
	
	

	
	9
	In Pausenräumen und Pausenbereichen muss für Beschäftigte, die den Raum oder Bereich gleichzeitig benutzen sollen, eine Grundfläche von jeweils mindestens 1,00 m² einschließlich Sitzgelegenheit und Tisch vorhanden sein. Flächen für weitere Einrichtungsgegenstände, Zugänge und Verkehrswege sind hinzuzurechnen.
	
	
	
	

	
	10
	Für die Benutzer sind Sitzgelegenheiten mit Rückenlehne und Tische vorzusehen.
	
	
	
	

	
	11
	Die Grundfläche eines Pausenraums beträgt mindestens 6,00 m².
	
	
	
	

	
	12
	Ein Abfallbehälter mit Deckel ist bereitzustellen.
	
	
	
	

	
	13
	Das Inventar muss leicht zu reinigen sein.
	
	
	
	

	
	14
	Ein Bedarf für Einrichtungen für das Wärmen und Kühlen von Lebensmitteln liegt vor, wenn keine Kantine zur Verfügung steht oder bei Beschäftigten, die durch ärztliches Attest nachweisen, dass sie eine bestimmte Diät einhalten müssen.
	
	
	
	

	
	15
	Bei Bedarf sind Kleiderablagen und der Zugang zu Trinkwasser zur Verfügung zu stellen.
	
	
	
	

	
	16
	Eine Waschgelegenheit im Pausenraum kann zweckmäßig sein.
	
	
	
	

	
	17
	In Pausenräumen muss während der Nutzungsdauer eine Lufttemperatur von mindestens + 21 °C herrschen.
	
	
	
	

	
	18
	Pausenräume und Teeküchen müssen gesundheitlich zuträgliche Atemluft in ausreichender Menge aufweisen (Fensterlüftung ist ausreichend).
	
	
	
	

	
	19
	Belüftungs- und Beleuchtungseinrichtungen, Fenster, Türen, Armatu-ren und Wartungsöffnungen etc. werden stets freigehalten und sind durch Regale und Schränke nicht zugestellt oder blockiert.
	
	
	
	

	
	20
	Die Bewegungsfreiheit ist ausreichend (freie Bewegungsfläche mind. 1,5 m², an keiner Stelle weniger als 1 m breit).
	
	
	
	

	
	21
	
	
	
	
	

	Sonstiges
	22
	Pausenräume können außerhalb der festgelegten Pausenzeiten für andere Zwecke, z.B. Besprechungen, Schulungen, genutzt werden, wenn diese die in der ASR A1.2 "Raumabmessungen und Bewegungsflächen" enthaltenen Raumabmessungen erfüllen. Die Räume müssen vor der Nutzung als Pausenraum gelüftet und gereinigt sein.
	
	
	
	

	
	23
	Führt die Tür eines Pausenraumes unmittelbar ins Freie, so sind die Beschäftigten vor Zugluft zu schützen. Dies kann durch einen Windfang oder Windfangraum mit Vorhang aus einem schwer entflammbaren Material erreicht werden.
	
	
	
	

	
	24
	Für die sichere Benutzung hoher Schränke und Regale sind geeignete und geprüfte Leitern und Tritte vorhanden.
	
	
	
	

	
	25
	
	
	
	
	

	Beeinträchtigungen

	Lärm/Vibrationen/
Gerüche/Störungen
	26
	Im Pausenraum und Pausenbereich sind Beeinträchtigungen, z.B. durch Vibrationen, Stäube, Dämpfe oder Gerüche, soweit wie möglich auszuschließen.
	
	
	
	

	
	27
	Während der Pause darf der durchschnittliche Schalldruckpegel in Pausenräumen aus den Betriebseinrichtungen und dem von außen einwirkenden Umgebungslärm höchstens 55 dB(A) betragen. In Pausenbereichen soll dieser Wert nicht überschritten werden.
	
	
	
	

	
	28
	Pausenräume und Pausenbereiche müssen frei von arbeitsbedingten Störungen (z.B. durch Produktionsabläufe, Publikumsverkehr, Telefonate) sein.
	
	
	
	

	
	29
	
	
	
	
	

	Elektrische Gefährdungen

	Elektrische Anlagen und 

Betriebsmittel
	30
	Alle Geräte besitzen das CE-Zeichen.
	
	
	
	

	
	31
	Die Kabel sind sicher verlegt.
(z.B. durch Kabelkanäle an Wänden und Möbeln)
	
	
	
	

	
	32
	Ortsfeste elektrische Anlagen und Betriebsmittel werden regelmäßig geprüft.
	
	
	
	

	
	33
	Ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel werden regelmäßig geprüft.
	
	
	
	

	
	34
	
	
	
	
	

	Sonstiges

	Unfallgefahren
	35
	Möbel und Geräte sind standsicher aufgestellt.
	
	
	
	

	
	36
	Es bestehen keine Quetsch-, Scher- und Stolperstellen am Arbeitsplatz.
	
	
	
	

	
	37
	
	
	
	
	

	Hinweis: Sollte in der Teeküche ein Kopierer vorhanden sein, ist die Checkliste „Kopier-/Druckerraum“ zu beachten.


